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angedacht

„Wachet und betet“…
Advent

Fast jedes Jahr werden gerade zum 

Weihnachtsfest Umfragen gestartet, 

was sich die Men‐

schen am meisten 

wünschen. Immer 

wieder werden ge‐

nannt: Frieden, be‐

sonders und end‐ 

lich im Nahen Os‐

ten und der Ukrai‐

ne, Geborgenheit in 

der Familie, Ruhe 

und Stille, Zeit zur 

Besinnung. Das al‐

les sind berechtigte 

Wünsche, in Frie‐

den sein zu können, 

diesen Frieden in 

der Gemeinschaft 

der nächsten Ange‐

hörigen zu erleben 

und in Ruhe und 

Gelassenheit miteinander feiern zu 

können. 

Doch um das zu erreichen, wäre es 

vielleicht ratsam, schon vorher anzu‐

fangen, miteinander zu sprechen, Zeit 

füreinander zu haben, um die Fragen 

und Spannungen, die es nun einmal 

zwischen Menschen gibt, zu lösen und 

aufzuarbeiten. Das braucht Zeit und 

Geduld, viel Feingefühl und viel Ver‐

ständnis füreinander. Und das ist ein 

mühsamer Weg, der einen langen 

Atem braucht. 

Nun ist der Ad‐

vent, den wir ge‐

nau mit dem 

Monat Dezember 

beginnen, eine 

ausgesprochene 

Zeit des langen 

Atems, des War‐

tens. Der Gottes‐

dienst des ersten 

Advents weist 

uns besonders 

darauf hin. Ja, zu‐

nächst warten 

wir auf Weih‐

nachten, das 

Kommen Gottes 

in unsere Welt. 

Dann lenkt das 

Evangelium des 

ersten Advents unseren Blick auf das 

endgültige Kommen Jesu am Ende der 

Geschichte, wo diese Welt an ihr Ziel 

kommt, dass Gott alles in allem sei.

Da hinein empfiehlt das Evangelium, 

»zu wachen und zu beten«. Wachen, 

das heißt, ohne Ängstlichkeit, doch mit 

großer Aufmerksamkeit die Stationen 

Bild: Lichtpunkt von Michael Wittenbruch
In: Pfarrbriefservice.de
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meines Lebens und unserer Welt zu se‐

hen, um die Spuren Gottes nicht zu 

übersehen, wo und wann sie sich zei‐

gen. Und beten, das heißt doch, sich 

immer wieder neu in die Haltung Jesu 

hineinzudenken. Sein Handeln, sein 

Denken, seine Worte in sich zu verge‐

genwärtigen, um so hineinzuwachsen in 

die Haltung seines Lebens. Wachen und 

Beten ist die adventliche Haltung! Aber 

wie komme ich zu einer solchen Hal‐

tung? Oder anders gefragt: Wie kann 

ich mich in diese Haltung einüben?

Ein erster Schritt kann sein: Mut zur 

Langsamkeit! Die Erfahrung zeigt: Hek‐

tik im Alltag führt nicht zu mehr Zeit, 

sondern zu mehr Fehlern und innerer 

Leere. Vieles liegt eben nicht an der 

Zeit, sondern an den eigenen Erwartun‐

gen, was ich noch alles möglichst 

gleichzeitig schaffen will. Sich bewusst 

eine Zeit gönnen, ohne auf die Uhr zu 

schauen, und das Leben betrachten.

Ein zweiter Schritt: sich Zeit nehmen zu 

echter Begegnung! Wenn Sie am Ad‐

ventssamstag in eine Innenstadt fahren 

und durch die Fußgängerzone gehen, 

haben Sie vielleicht unzählig viele Men‐

schen gesehen, aber sind keinem so 

richtig begegnet. Überlegen Sie, für 

welchen Menschen sie sich besondere 

Zeit nehmen wollen. Das können Sie 

dann als Geschenk des Tages im Herzen 

bewahren.

Ein dritter Schritt: Zeit für sich selbst 

finden! Vieles muss getan werden, ge‐

wiss. Nur muss wirklich alles sein? Be‐

hindern uns nicht manchmal die 

eigenen zu hohen Erwartungen? Immer 

mehr in immer weniger Zeit zu tun 

führt in eine Sackgasse. Nicht beschleu‐

nigen, sondern entschleunigen ist jetzt 

angezeigt. Das, was ich gerade jetzt tun 

muss, ganz bewusst tun. Dann aber 

auch den Mut haben, Pausen einzule‐

gen und nicht jede Sekunde des Tages 

zu verplanen. Auch wenn es sich jetzt 

komisch anhört: Ständige Geschäftigkeit 

kann auch eine Flucht vor dem eigenen 

Ich sein. Arbeit kann zur Ausrede ver‐

kommen, um mir selbst nicht zu begeg‐

nen. Gönnen Sie sich selbst. Sie sind 

mehr wert als nur das, was Sie leisten.

In diesem Sinne ist dann die Advents‐

zeit, die Zeit des Wartens, Wachens und 

Betens keine unnütze Zeit, in der man 

nichts tut. Es ist eine Zeit höchster Auf‐

merksamkeit, um das Entscheidende 

unseres Lebens nicht zu versäumen.

In diesem Sinn wünsche ich uns allen 

eine gute und gesegnete Adventszeit!

Ihr

Alexander Schweikert, Pfr. i. R.
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aus den pfarrgemeinden/aktuelles

Wir freuen uns über die Taufe von

Merle Ulrike Fehmerling ‐ St. Bartholomäus

Emil Peters ‐ St. Bartholomäus

Wir nehmen Anteil am Tod von

Hermann Classen ‐ 88 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Annemie Jans geb. Heynen ‐ 79 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Matthias Mertens ‐ 83 Jahre ‐ St. Martin

Agnes Brouwers geb. Küppers ‐ 97 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Hans Breker ‐ 85 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Ralf Stops ‐ 60 Jahre ‐ St. Martin

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren treffen sich im Pfarrheim Niederkrüchten am Mittwoch, 27. 

November um 15.00 Uhr zur Adventsfeier mit Kaffee und Kuchen.

Aus dem Seniorenkreis Oberkrüchten

Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim 

Oberkrüchten am Montag, 11. November und am Montag, 9. Dezember von 

14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die Hl. Kommunion am Dienstag, 12. November und am 

Mittwoch, 13. November 2024 ins Haus gebracht.

Pfarrbüro

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro am 20. November geschlossen bleibt. 
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aktuelles

Neu in unseren Gemeinden – ‚Die Familienkirche‘

Aus unseren Gemeinden St. Laurentius – Elmpt, St. Martin – Oberkrüchten und St. 

Bartholomäus, Niederkrüchten hat sich ein neuer Kreis formiert, der ein religiöses 

Angebot für Kinder ab dem 3. Schuljahr und ihren Familien schaffen möchte. 

Diese Gruppierung hat sich bei ihrem letzten Treffen den Namen der 

„Familienkirche” gegeben. 

Angedacht ist, dass sie künftig Familiengottesdienste oder Einzelprojekte wie z.B. 

„Gemeinsames Pilgern” in unseren Gemeinden für ältere Kinder und ihre Familien 

anbieten möchte. Wir sind gespannt, wie sich die Aktionen entwickeln werden …

Schön ist, dass die Namensgebung „Familienkirche” deutlich macht, dass sie die 
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 aktuelles

Jetzt geht’s los ‐ ein neuer Kommunionjahrgang startet!

18 Jungen und Mädchen aus unserer Gemeinde freuen sich, dass Anfang Novem‐

ber ihre Vorbereitung auf die erste heilige Kommunion beginnt. Mit ihnen treffen 

sich 4 Katechetinnen, 

um das Leben und die 

Botschaft Jesu näher 

kennenzulernen. 

Unter dem Leitgedan‐

ken „Sei eine Note in 

Gottes Melodie“ wer‐

den sie in Gruppen‐

stunden und Gottes‐ 

diensten ihre Stimme 

erheben und miteinan‐

der beten und singen. 

Und so mündet dann ihre Freude und ihr Dank für die Freundschaft mit Jesus am 

Weißen Sonntag, den 27. April 2025, in das Fest ihrer ersten heiligen Kommunion.

gute Arbeit der „Kinderkirche” aufgreifen und fortführen möchte. Das Anliegen 

der Kinder‐ und Familienkirche, den Glauben der Kinder zu wecken und zu 

fördern, ist ähnlich, –  nur dass sie sich an unterschiedliche Altersgruppen richtet. 

Vorankündigung: Die Familienkirche bereitet in diesen Wochen Krippenfeiern am 

Heiligen Abend für die Gemeinden in Elmpt und in Niederkrüchten vor. 

Für die Familienkirche,

Hiltrud Heitzer, Gemeindereferentin

Foto: pixabay
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Firmung 2025

Am 03.11.2024 um 11.30 Uhr beginnt in Elmpt und Niederkrüchten, in der 
Pfarrkirche St. Bartholomäus, die Firmvorbereitung. Alle Gemeindemitglie‐
der sind zu diesem Jugendgottesdienst herzlich willkommen. 
59 Jugendliche machen sich gemeinsam auf den Weg, um im Mai des kom‐
menden Jahres gefirmt zu werden. 

 

aktuelles

Allen Kindern und Familien wünschen wir eine frohe Zeit der Vorbereitung!

Es grüßt,

Hiltrud Heitzer, Gemeindereferentin

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst mit Eröffnung der Erstkom‐

munionvorbereitung am 10. November um 11.30 Uhr in St. Bartholomäus!
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Aufnahmefeier unserer neuen Messdienerinnen

Auch in diesem Jahr werden wir im Rahmen eines Gottes‐

dienstes unsere neuen Messdienerinnen feierlich in die 

Messdienergemeinschaft unserer beiden Pfarren auf‐

nehmen. Wir feiern den Gottesdienst am Christkönigssonn‐

tag, dem letzten Sonntag im Kirchenjahr, der gleichzeitig der 

traditionelle Jugendsonntag ist:

24. November 2024 um 11.30 Uhr in St. Bartholomäus Niederkrüchten.

In diesem Jahr werden wir folgende Kinder in die Gemeinschaft aufnehmen:

Eva Boscheinen, Frida Craß, Maja Dec, Charlotte Gumpert, Ida Küppers und Zoey 

Wildenberg

Wir möchten nicht nur die Eltern und Geschwister aller Messdiener/innen, son‐

dern auch alle interessierten Gemeindemitglieder aus beiden Gemeinden einla‐

den, um mit uns diesen besonderen Gottesdienst zu feiern. 

Bedanken möchten wir uns bei Ana Pavony, die sich im vergangenen Jahr aus un‐

serer Gemeinschaft verabschiedet hat. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Gruppenleiter/innen, die die Ausbildung der 

neuen Messdienerinnen in den letzten Monaten durchgeführt haben. Das sind 

Sasha Vanscheidt, Paul Gumpert und Barbara Klaps.

Die Gruppenleiterrunde der Messdienergemeinschaft,  

Johannes Gillrath, Diakon

 aktuelles
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Der Gospelchor „Joyful Voices” aus Niederkrüchten möchte 

Sie am Sonntag, dem 1. Dezember um 17 Uhr (Einlass ab 

16.30 Uhr) in die katholische Kirche St. Bartholomäus Nie‐

derkrüchten ganz herzlich einladen, sich gemeinsam, fröh‐

lich auf Weihnachten einzustimmen.

Die Vorbereitungen dafür laufen bereits seit mehreren Monaten. Dabei um‐

fasst das Konzertprogramm der derzeit ca. 80 Sängerinnen und Sänger wieder 

eine breite Palette. Freuen Sie sich auf bekannte Gospels, Stücke aus dem 

Genre Pop und (vor‐)weihnachtliche Lieder.

Für den Gospelchor

Alexandra Krall

 2. Vorsitzende "Joyful Voices" e.V.

aktuelles
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Das Friedhofskreuz ist fertig gestellt!

Wir sind sehr glücklich, dass nach einem längeren Weg die bürokratischen Hür‐

den überwunden und die Umsetzung unserer Planung erfolgen konnte. 

Damit wurde der Wunsch unserer Mutter, Frau Trude Bonsels, erfüllt.

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich für:

    • alle großzügigen Spenden anlässlich der Beerdigung unserer Mutter

    • die gute Zusammenarbeit und Unterstützung durch die Gemeinde Nieder‐ 

        krüchten sowie Herrn Pastor Schweikert

    • die Ausführungen der Restaurierungsarbeiten durch das Bauunternehmen

       Roemer GmbH.

Herzlichen Dank auch an alle Besucher des Friedhofs für Ihr Verständnis während 

der baulichen Maßnahmen.

Oktober 2024

Beate Böswald, Trudi Weecks, Ute Roemer,

geborene Bonsels
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impuls

Ins Licht schauen

Wie kommen Sie denn am Morgen aus den Federn?

Manche fechten ja einen zähen Kampf mit Federbett und 
Wecker aus („Nur noch fünf Minuten!“), andere sind trotz 

früher 
Stunde munter wie die Haubenlerchen – beneidenswert!

Aber selbst sie bekommen vermutlich die wachsende 
Dunkelheit im Spätherbst zu spüren.
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Nicht von ungefähr nimmt die Zahl der Lichter in dieser dunklen 
Jahreszeit zu:

Auf leuchtende Kürbisse folgen sofort die Martinslaternen, und 
schon Mitte November greifen die ersten Nachbarn 

zur Lichterkette für den Baum im Vorgarten.
Dem herbstlichen Dunkel möchte man Paroli bieten.

Zu meinem persönlichen Morgenritual gehört das Entzünden 
einer Kerze. Damit füge ich der nüchternen Energiesparlampe 

über dem Frühstückstisch noch einen Lichtschein anderer 
Qualität bei:

Das Licht der Kerze ermuntert mich, den neuen Tag 
im Vertrauen auf Christus, das Licht, zu beginnen, auch und 

gerade an bleischweren Tagen.
Es „zieht“ mich auf die lichte Seite des Lebens.

Und dann erinnert mich das Licht der Kerze an ein Lied, das 
frühmorgens in den Klöstern gesungen wird:

„Christus, du Sonne unsres Heils, vertreib in uns die dunkle 
Nacht, dass mit dem Licht des neuen Tags auch unser Herz 

sich neu erhellt!“

Mir tut es gut, morgens ins Licht zu schauen und zu wissen:
In Seinem Licht kann ich, können wir den „Aufstand“ gegen 

das Dunkel in uns und um uns wagen.

Text: Irene Keil; In: Pfarrbriefservice.de

Foto: Pixabay
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